






























































MORGAN ·TECHNIK 

Power, man gönnt sich ja sonst nichts! 

Ein Amerikaner, namens Bill Fink, 
dessen Herz seit Anfang der 60-er 
Jahre für Morgan schlägt, hat in der 
Vergangenheit schon für einige Schlag­
zeilen in der Morgan-Welt gesorgt. Es 
begann damit, dass er während der 
Studienzeit in Oxford 1962 seinen er­
sten Morgan kaufte. Er hat danach ein 
Unternehmen gegnündet und Morgans 
von Rechts- auf linkslenker umgebaut, 
um sie auf dem amerikanischen Markt 
zu verkaufen. 

Die Umwelt- 1 Abgas- und Sicherheits­
bestimmungen der Vereinigten Staaten 
zwangen die Firma Morgan Motor 
Company dann, den US-Markt 1971 
aufzugeben. Der Motor-lieferant Rover 
konnte die strengen Abgas- und das 
Morgan-Werk die Sicherheitsbestim­
mungen der US-Behörden nicht er­
füllen. Bill Fink hat daraufhin in Zusam­
menarbeit mit dem Werk in Malvern für 
den amerikanischen Markt die Mo­
toren auf Propangas umgenüstet. 

Es folgt eine nicht vollständige liste der 
Umbauten, die nötig waren. Das wich­
tigste war sicher der Umbau auf Pro­
pangas mit neuem Kraftstoffbehälter 
und Einfüllstutzen, veränderten Kraft­
stoff-leitungen, einem Propanvergaser, 
einigen Änderungen an der Zündung 
und auch die Kraftstoff-Füllanzeige 
wurde angepasst. Dazu kamen die 
Veränderungen an den Stoßstangen 
um die 5 mph (8 km) Bestimmungen zu 
erfüllen, die Windschutzscheibe wurde 
gegen die höhere vom 4-Sitzer ausge­
tauscht, die Türen wurden verstärkt für 
den Seitenaufprall, Sonnenblenden 
wurden angebracht und Teile der In­
nenausstattung mussten ausgetauscht 
werden, um die Brennbarkeits-Bestim­
mungen zu erfüllen. 

Die meisten, von 1976 bis 1991 offiziell 
in die USA eingeführten +8 Morgans 
hatten diese Änderungen. Und diese 
Änderungen hatten natürlich auch 
ihren Preis und erschwerten den Ver­
kauf erheblich. Die Firma ,Cantab 
Motors', Morgan Importeur an der 
Ostküste, lieferte von 1986 an den +8 

auch wieder mit Benzin als Kraftstoff, 
jedoch mit drastisch reduzierter lei­
stung. 

Nach 35 Jahren Bauzeit hat Morgan 
nun die Produktion des +8 in 2004 
ganz eingestellt. Diesmal aber nicht nur 
für den USA-Markt, sondern weltweit. 
Auch jetzt macht Bill Fink, mittlerweile 
ist er 63 Jahre alt, wieder Schlagzei­
len. Nach langjährigen Entwicklungen 
bietet er jetzt einen Umbausatz an. Er 
kann verwendet werden zur Umrüstung 
der folgenden Modelle. 

Alle +8, Baujahr 1974 und späterer mit 
Rover 4 oder 5 Ganggetrieben. (Bei 
Autos mit Moss-Getrieben entstehen 
zusätzliche Kosten für Veränderungen 
an den Kotflügeln). Auch alle +4-Mo­
delle ab Baujahr 1998 und alle 
Morgan Vier- und Sechszylinder-Mo­
delle ab dem Baujahr 2004 kännen 
umgenüstet werden. 

Im Umbausatz sind unter anderem ent­
halten, ein neuer Corvette lS-2-Alumi­
niummotor mit neuem T56-Sechsgang­
getriebe, ein neues Kupplungsgehäuse 
mit Kupplung, ein neuer Quer­
stromkühler mit Ventilator, eine Cama-

ra-Kardanwelle und Hinterachse mit 
Scheibenbremsen und einer aufwen­
digen Führung mit Koni Dämpfern, 
neue 16" x 7" Aluminiumfelgen mit Yo­
kohama Bereifung vorn 205155 ZR 16 
und hinten 225155 ZRI6, neue Hoch­
druck-Benzineinspritzung, ein elektroni­
scher Tachometer und eine Zwillingska­
talysator-Auspuffanlage mit Schalldäm­
pfern. Chevrolet gibt die leistung für 
den 6-liter-Motor der Corvette mit 400 
bhp und mit einem Drehmoment von 
406Ibs./ft. an. 

Da die Umrechnung nicht sehr einfach 
ist, hier einige Angaben für den 6-liter­
Motor aus dem Autokatalog von Auto 
Motor und Sport. Dort werden die 
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Werte wie folgt angegeben, Der Hub­
raum mit 5.967 ccm, die leistung mit 
404 PS 1 297 kW bei 6000 U/min, das 
max. Drehmoment mit 546 Nm bei 
4.400 U/min, die Beschleunigung von 
o auf 100 km/h in 4,3 Sekunden und 
die Hächstgeschwindigkeit mit 300 
km/h. Da der CW-Wert des Morgans 
ja oft mit dem des Buckingham Palastes 
verglichen wird, kann die angegebene 
Höchstgeschwindigkeit der Corvette 
wohl nicht erreicht werden. 

Bei der Beschleunigung spiel t das Ge­
samtgewicht aber eine große Rolle und 
da hat der Morgan aber ca. 500 kg 
weniger als die Corvette. Da besteht 
die Chance, den Wert von 4,3 Se­
kunden von 0 auf 100 km/h noch zu un­
terbieten. 

Der Preis dieses aus mehr als 200 Ein­
zelteilen bestehenden Umbausatzes 
und der Umbauarbeiten beträgt 
35,000 US-Dollar für einen 6-Zylinder­
Roadster, bei Redaktionsschluss ca. 
30.000 EUR. Der Kunde kann die aus­
gebauten Roadster-Teile mitnehmen. 
Die Eintragung des Umbaus ist in den 

USA im Preis enthalten, das gilt sicher 
nicht für uns. 

Der Spritverbrauch des Corvette-Mo­
tors soll geringer sein als der des bishe­
rigen Rover-+8-Motors. Es ist also nur 
eine Frage der Zeit bzw. der Kilometer­
Jahresleistung, bis sich der Umbau be­
zahlt macht, bei den Spri tpreisen !! 

Ein Name für das Morgan-Kraftwerk ist 
noch nicht festgelegt. Zur Auswahl 
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stehen zum Beispiel, MonsterMag, 
MogVette, +8+/Plus 8 Plus oder +8 
Six liter. 

Quelle, Tcherek Kamstra, Firma ISI5, 
San Francisco 
Autokatalog 200512006 von Auto 
Motor und Sport 
Bilder von John H. Sheolly 1/ 
Frei übersetzt aus dem Amerikanischen 
von Ralf Stockbauer 
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Morgan Drop Head Coupe +4 Jahrgang 1953 

1. Registrierung in England: 

Chassis Nummer : 

Motor Nummer: 

Hubraum: 

Vergaser: 

Getriebe: 

Bremsen: 

Räder: 

Leergewicht: 

Gesamtgewicht: 

Besitzer: 

I. Oktober 1953 mit Nr. NYY 328 

P2730 

X 773 E ITR 3A) 

1991 ccm 

2 Stück Weber 42 DCOE 

Moss 4-Gang 

vorne Scheiben, hinten Trommel 

vorne 5.60-15, hinten 5.25-16 

940 kg 

1050 kg 

Peter Metz, CH-8810 Horgen 

Aufmerksame Leser haben wohl bemerkt, dass das Fahrzeug so nicht auf die Welt gekommen ist. 

Und hier die Geschichte: 

Der Morgon verließ das Werk als einer der letzten mit flachem Kühler und Zwillings-Reserverädern . In den 60-er Jahren kam er 
zu Chris Iawrence in landon. Im Zusammenhang mit seinen I.e Mons Abenteuern hat das Auto diverse Modifikationen erhalten. 
So wurde der Standard Vanguard Motor gegen einen modifizierten TR 3A Motor mit zwei Weber-Vergaser ausgewechselt. Die 
Vorderachse wurde durch eine zeitgemässe Achse mit zwei Scheibenbremsen getauscht. Das Fahrzeug wurde offenbar hart 
gebraucht. So musste hinten an einer Stelle das Chassis verstärkt werden. 1993 habe ich den Morgan von Gordon Rohdes, 
Preston, in England gekauft und in die Schweiz eingeführt. Gordon Rohdes hat auch die Voll restauration durchgeführt. Vermutlich 
bin ich etwa der vierte Besitzer. Nach anfänglichen Schwierigkeiten mit dem etwas überzüchteten Motor ist es uns nun 
gelungen, dos Fahrzeug alltagstauglieh zu machen. Seit vielen Jahren nehmen wir immer wieder an Morgan-Treffen teil und 
benützen das Fahrzeug auch für Reisen in die Ferien. So waren wir diesen Frühling in der Provence in Frankreich. 

~S\l-CAR-S~b 
... '-~~ spezialisiert "f ~ 
~ auf Morgan seit 1973 (). 
~ an der A3 ZW. Frankfurt und ~ 

Würzburg bietet: 
• Top-Servjee und Restauration • Spezial- und VA-Teile + Zubehör 
• Fahrwerksverbesserungen in VA (auch aus eigener Fertigung) 

diese mit TÜV-Eintragung • Original-Ersatzteile ab Lager 

ses Antan Schmitt & Sohn 
Rappach 41 - 63776 Mömbris - Tel.: 06029 - 85 97 

Fax: 06029 - 8441 - Mobil: 0171 - 2 20 8844 
e--mail: www.schmitt-bcs.de 

Lederinterieur 

Teppichsätze 

Verdecke 

Persenning 

Zubehör 

www.finecar-stellrecht.de 
Tel. 06202 - 29203 Fax_ 06202 - 26380 

Kolpingstr. 6 68723 Schwetzingen 

KLEINANZEIGEN 

Top-Service 
für exklusive und klassische Automobile ...... '" 

e Merg.n '~d 
• POI'sehe ./"1 ~.n... t l' tu e 

~-- car - r . e Jaguar WvrW• 
• Austin Healey Harald Beinhoff 

Car Trim Handels- u 
Servkcgesell .. ;d ... ftfU. 
klassische Automobile 
und Teile mbH 

In der l..ei 19a 
65527 Niedernhausen 
Td.: 06128 - 73512 
Fu: 06128 - 73513 

Matthias KauffeIt 
Holztechnik 
Zähringer Str. 101 

D-68239 Mannheim 
Tel.: 0621 /4811 57 

Fax: 48 43 006 
info@mk-holztechnik.de 

Seit 1990 d~, Spezialist für 

Morgan-Edelholzausstattungen 
Wurzel holz-Armaturenbretter . Holz-Lenkräder - Zubehärteile 

www.mk-holztechnik.de 

Der MCD empfiehlt den Lesern und 
Freunden 

des Clubs bei ihren Einkäufen und 
Planungen die Waren- und 

Dienstleistungsangebote unserer Inserenten 
zu berücksichtigen_ 

PROKSCHI 
KLASSISCHE FAHRZEUGE 
• Restaurierung klassischer Automobile 
• Karosseriebau auch sonderanfertigUng~n 
• Sattlerarbeiten 
• Lackierung .A 

• Service- u. Reparaturarbeiten Ib BRANDS HATCH 

• Ersatz- u. Zubehörteile ~'deutsche Vertretung 

Beckerstr. 26 - 63739 Aschaffenburg 
Tel.: 06021 - 95921 - Fax: 06021 - 93610 
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THREE WHEELER CORNER 

Morgan-Three-Wheeler - Super Sports 

Chassis Nr, D 1645 
Baujahr 1936 

Zulassungs-Nr.: 

Motor: 

leistung: 

Kraftstoff: 

Antrieb : 

Getriebe: 

Gewicht: 

Max . Geschwindigkeit : 

am 9. 6. 1936 - CWB219 

Matchless OHV 2 Zylinder 4-Takt wassergekühlt Hubraum 990 ccm 

3901 bei 4200 U/min 

Superbenzin 95 ROZ bleifrei, Verbrauch 7,0 liter/lOO km 

Einscheiben Trockenkupplung 

Antriebswelle zum Getriebe und 90° Umlenkung 

ab Getriebe Kette zum Hinterrad 

unsynchronisiertes 3-Gang Getriebe mit Rückwärtsgang 

406 kg leergewicht 

ca. 130 km/h 

Die sehr spezielle Geschichte dieses Fahrzeuges : 

Ein junger Mann aus Sheffield im Norden Englands, sein Name war Jack Westbury, kam in den Besitz des 
Fahrzeuges am 9 . Juni 1936. Er fuhr damit oft die mehr als 270 km lange Strecke nach london und zurück. Im Jahre 
1939 wurde er zur ,Königlichen Marine' eingezogen und diente auf dem Unterseeboot mit Namen ,Salmon'. 
Dieses Boot wurde in der Baltischen See versenkt und Jack Westbury kom dabei ums leben. 

Die .Königliche Marine' informierte die Mutter über den Tod Ihres Sohnes und übergab ihr seine Erkennungsmarke. 
Die Mutter montierte diese Metallmarke an das Armaturenbrett und konservierte das Auto in der Garage. Sie hatte 
die Hoffnung, dass ihr Sohn doch noch zurückkommen würde. 

Ihr Wunsch ist leider nicht in Erfüllung gegangen. Nach dem Krieg, im Jahre 1946, hat sie das Auto an Stan 
Courtwal, einen guten Freund ihres Sohnes gegeben. leider konnte auch er das Auto nur kurze Zeit benutzen, da er 
durch einen Flugzeugabsturz ums leben kam. 

Das Auto hat dann bis 1989 in einer Garage gestanden. Dann kam es in den Besitz von Vic Price, der es in seine 
Sammlung aufgenommen hat. Im Jahre 1993 wurde es dann zum Kauf angeboten mit einer gesamten loufleistung 
von 36.000 Meilen . Der Three-Wheeler ist seit dieser Zeit im Besitz des 4S Morgan Drivers Club und die Kosten 
wurden zu gleichen Teilen unter den Mitgliedern aufgeteilt. 

Die Erkennungsmarke der .Königlichen Marine' des ersten Besitzers ist auch heute noch am Armaturenbrett, wo 
seine Mutter es befestigt hatte. 

Besitzer: 

Kennzeichen : 

Standort: 

4S Morgan Drivers Italy 

GE 25 5000 

Genua 
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Ein "Drei-Rad-Jahr« mit Höhen und Tiefen 

Und wieder macht sich ein ,Drei­
rad-Jahr' vom Acker. Wie auch immer 
man es bewertet, langweilig war es nie. 

Da war unser etwas unglücklicher 
zweiter Platz der Epoche 1 bei der PLA­
NAI-CLASSIC, wo wir von einem Mit­
bewerber auf der abschließenden Son­
derprüfung zur Planai im Tiefschnee 
beim Überholen von der Straße ge­
drängt wurden. Vergaservereisung, 
circa 15 Minuten hektisches Basteln auf 
der Strecke und der sicher geglaubte 
erste Platz war weg. 

Da war im Früh jahr ein wie immer sehr 

gut besuchtes Drei-Rad-Treffen unserer 
deutschen Gruppe mit Beteiligung aus 
Österreich, der Schweiz, Großbritan­
nien und - zum ersten Mol dabei - aus 
Tschechien. Dieses Treffen in Rosen­
heim wird allen in Erinnerung bleiben, 
die daron teilgenommen haben. Ge­
rade der immer wieder starke Anteil 
von Besuchern aus dem ,Mutterland 
England' bringt eine super Stimmung. 
Wäre mal ein Tipp für die Fohrer von 
Morgans mit einem Rad zu viel, ,Be­
sucht, wenn Ihr es einrichten könnt, mal 
ein Treffen der Drei-Rod-Gruppe. Die 
Veranstaltungen finden jährlich om 
Himmelfahrtswochenende in immer 
wieder anderen Regionen Deutsch­
lands und den Nachbarländern statt. 
So locker und unbekümmert in über­
schaubarem Rahmen sind Treffen of­
fenbar nach wie vor besuchenswert. 

Da war die RALLYE KORSIKA. Wahn­
sinnig schäne Eindrücke mit sehr viel 
Fahrspaß und ,SAVOIR VIVRE' satt. 
Zweiter in der Vorkriegsklasse mit Wall­
gang Hertel, der sich dankenswerter­
weise auf den heißen Sitz neben mich 
geklemmt hatte und auf Anhieb die 
Materie in den Griff bekam. Die Marke 
MORGAN ist interessierten Korsen 
durchaus geläufig. Seit ich jetzt einige 
Male dort meine drei Fahrspuren auf 
die Straßen gemalt habe, gibt es auch 
schon richtige MORGAN-Threewhee­
ler-Fons. Ist ja auch unbeschreiblich 
eindrucksvoll, wenn mit dumpfem, beim 
Näherkommen immer stärker an­
schwellendem Donnergrollen, unser 
Zweizylinder-V-Motor die Scheiben 
und Zwerchfelle in den korsischen 
Schluchten erbeben lässt. Es gibt Dinge, 
die kann man nur unzureichend be­
schreiben, die muss man erlebt haben. 

Da war nach hektischer Vorbereitung 
ein klägliches Scheitern bei der 
ENNSTAL-CLASSIC. 

Ausfall wegen Bruchs eines Schlepp he­
bels in der Einsamkeit der Nockberge. 
Die Kühe dort kenne ich schon von 
früheren Ausfällen. Natürlich gibt es 
viel schlechtere Plätze, zum liegenblei­
ben. Aber wer nicht verlieren kann, ver­
dient auch nicht zu gewinnen. 

Da war eine fantastische Vorstellung 
der MORGAN-Dreiröder beim Klau-

sen rennen. Bill Tuer auf dem 4. Ge­
samtrang in der Rennklasse, Frank und 
Barbara Simmank I. im Gleichmäßig­
keitswettbewerb. Die Dreiradler sind für 
jeden Veranstalter eine Bank und in der 
Gunst des Publikums kaum zu übertref­
fen. 

Da war ein aufregender Ausflug mit 
meinem 1922 MORGAN-GRAND-PRIX 
nach Büdingen. Dos Fahrzeug sprang 
trotz intensivster Zuredung und Kurbeln 
bis zur kärperlichen Erschäpfung ein­
fach nicht an. Dafür blieb der Motor 
aber einige Male völlig unmotiviert 
stehen und verweigerte die wei tere 
Gefolgschaft. Also ohne die Hilfe 
großmütiger Freunde würde ich heute 
noch irgendwo am Rande des Vogels­
berg stehen und mir Gedanken ma­
chen, ab das alles so richtig ist, was ich 
mir an Abenteuern auflade. Die beste 
Ehefrau, die ich habe, hat da eine ganz 
einfache Meinung dazu, auf die ich viel 
zu wenig höre. 

Aber ob jetzt wird mit aller Kraft auf 
das Jahr 2007 hingearbeitet. Es gibt 
noch viel zu tun, bis die wilde Jagd 
wieder losgehen kann. Vielleicht ist es 
ja Anfang Januar in Österreich bei der 
PLANAI-CLASSIC schon wieder soweit. 

Auf geht's in ein neues MORGAN-Jahr 
mit wie viel Rädern auch immer. Haupt­
sache diese bleiben auf dem festen 
Untergrund. 

Text, Gemat Schwab 

Anm. der Red., 
Der Margan Three Wheeler Cup hat 
Gemat Schwab für das Jahr 2006 mit 
der .Dennis Rogers Trophy' ausge­
zeichnet. Diese Wander-Trophy erhält 
er für sein gutes Abschneiden bei drei 
inlemalionale::n Veranstaltungen. 
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Sektion 2 - Nord 
Neues Badge 

Als eine der ersten Sektionen hatte der 
Norden 1982 ein eigenes Badge 
herausgebracht. Da die Auflage nur 
sehr klein war, ist es seit über 20 Jahren 
total vergriffen und bei Sammlern 
gesucht. 

Jetzt kann die Sektion Nord vermelden 
... ein neu es Badge ist da·: in gleicher 
Gestaltung wie früher, aber qualitativ 
deutlich besser. Es handelt sich um eine 
schwere Metallausführung, versilbert 
und matt oxidiert, die MCD-Schwinge 
ist reliefartig ausgearbeitet, die Farben 
sind rot/schwarz emailliert. 

Die Badges stehen ab sofort zum Preis 
von 40,-- EUR je Stück zur Verfügung. 
Hinzu kommen Versandkosten von 
pauschal 2,-- EUR je Sendung, egal um 
wie viele Exemplare es sich handelt. 

Bestellungen bitte an : 
Jürg en Thiede, Eickhoffweg 27, 22041 Hamburg 
E-mail : Juergen.Thiede@hamburg.de 

Frühjahrsaus/ahrt am 6. und 7. Mai 2006 nach MVP 
Aus allen Himmelsrichtungen kamen sie 
angefahren, die ca. 20 Morgan, die 
sich am 6. 5. 2006 bei Peter Pohl in 
seinem Restaurant ... Amtsstube in 
Schwerin

M 
zum zweiten Frühstück ein­

fanden, um wieder einmal das wunder­
schöne Mecklenburg-Vorpommern im 
Frühjahr zu erleben. 

Der herrliche Gaumenschmaus wurde 
von Carmen Gläser gesponsert, die 
ebenfalls mit ihrem Ehemann Eberhardt 
die Frühjahrsausfahrt ausgearbeitet 
und organisiert hatte. 

Um 11.00 Uhr hieß es dann ,Aufsitzen' 
und in zwei Gruppen, geführt von 

Eberhardt IGruppe I) und seiner rei­
zenden Tochter Susi IGruppe 2), durch 
den dichten Verkehr in Schwerin in 
Richtung Ostsee, Schloss Bothmer und 
schließlich zum Marktplatz in Wismar 
geleitet zu werden. Die traurige Ge­
schichte, die sich nach dem Zweiten 
Weltkrieg bis heute um das ,Schloss 

Bothmer' rangt, stimmt einen wirklich 
sehr traurig. Die 1,5 Stunden, die vor­
gesehen waren, um Wismar individuell 
zu ergründen, wurden mehrheitlich 
dazu genutzt, sich ein wenig von den 
heißen Sonnenstrahlen zu erholen und 
küh- lende Getränke oder Eis zu sich zu 
nehmen. Das gemeinsame Kaffee­
trinken wurde dann auf der zauberhaft 
kleinen Insel Poel eingenommen. Diese 
Insel darf bei keinem Wismarbesuch 
ausgelassen werden. 

Nur Kenner wie Carmen und Eberhardt 
Gläser kennen Hotels wie das Hotel 
,Alago' in Camps. Fernab von jedem 
Trubel wurden wir in sympathischen 

Monika und Eugen Fincke hatten wirk­
lich Grund zur Freude. Zu ihrer Herbst­
tour erschienen fast 20 Fahrzeuge, die 
nahezu das Bückeburger Schloss ver­
deckten. Vor der eigentlichen Besichti­
gung des stolzen Bauwerkes stärkten 
wir uns im Schloss-Cafe. 

Zusammen mit Inga und Frank Diedrich 
hatten wir im Cafe einen exponierten 

AUS DEN SEKTIONEN 

Zimmern für nur 30,-- EUR inkl. Früh­
stück untergebracht und freuten uns ab 
jetzt auf das abendliche Grillvergnü­
gen . Das Grillen war vorzüglich aber 
auch das nachfolgende ,Rambo Zamba' 
mit einem zunächst etwas fragwür­
digen Musikus, der allerdings dann mit 
Hilfe von Heino Meier und dem restli­
chen Sektionsteam in die richtige 
,Morganclub-Musikrichtung' gewiesen 
wurde. Eine Superstimmung mit Tanz 
und Polonaise in allen Räumen endete 
ein schäner Tag. 

Der nächste Tag führte uns wieder bei 
herrlichem Wetter zur Nossentiener 
Heide in Drewitz lehemaliger Sommer-

sitz und Jagdschloss von Honecker). 
Zu dem gemeinsamen Essen auf der 
Terrasse mit herrlichem Ausblick, kamen 
dann noch fünf Moggis aus Berlin 
dazu. 

Die meisten Fahrer bekamen jetzt aber 
Respekt vor der langen Heimreise und 
begaben sich auf den Heimweg, bis 
auf zwei, die noch von Carmen und 
Eberhardt nach Blau am See begleitet 
wurden. 

liebe Carmen, Susi und Eberhardt, 
ganz herzlichen Dank für Euer Engage­
ment für die Sektion Nord. 

Sektion 3 - Mitte-Nord 
Vom Fürstenschloss zum Köterberg 

Platz - gleich neben dem ,Haus-Papa­
gei'. Dieser verhielt sich aber sehr kor­
rekt und redete kein dummes Zeug, 
was man von mir nicht unbedingt 
sagen konnte. Eigentlich waren aber 
alle, trotz der frühen Tageszeit, schon 
sehr gut aufgelegt. Wie immer! Bei der 
Schloss besichtigung dachte ich dar­
über nach, warum ich diese Sehens­
würdigkeit noch nie besichtigt habe. 

Wahrscheinlich ist es die Schuld von 
Tante Gerda. Bei ihr - im ca. zehn Kilo­
meter von Bückeburg entfernten ler­
beck - habe ich einmal meine Schulfe­
rien verlebt. Ich war damals 15 Jahre 
alt, und Tante Gerda lieh mir ein 
Fahrrad was etliche Male so alt war 
wie ich, um nach Bückeburg zur 
Schloss besichtigung zu fahren. Bei 
jeder zweiten Pedalumdrehung trat ich 
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ins leere, aber auch der Rücktritt hatte 
schon bessere Zeiten erlebt. Nach 
dieser ,Tour der leiden' hatte ich -
nachdem ich das Schloss von außen 
sah - keine lust auf mehr, denn ich 
musste ja die zehn Kilometer nach ler­
beck wieder zurück. 

Diesmal, dank Monika und Eugen, war 
es aber mit der Besichtigung soweit. 
Ich habe mir viel merken kännen. So­
gar, dass die Führerin Miriam hieß, 
aber Frauennomen konnte ich mir 
schon immer leichter einprägen. Wir 
erfuhren, dass das Für>tenschloss um 
1400 aus einer Wasserburg entstanden 
ist, die Für>tenfamilie 80 Angestellte hat 
und ohne staatliche Zuwendungen 
auskommt. Von den Räumlichkeiten 
waren wir ebenfalls angetan. Ob 
Weißer Saal, Großer Festsaal, Gol­
dener Saal mit der berühmten Gätter­
pforte oder Gobelinsaal - alles vom 
Feinsten. 
Beeindruckend war auch die Schloss­
kapelle mit den vergoldeten Schnitze­
reien (Blattgold auf lindenholz) . 

Wir nahmen zur Kenntnis, dass der 
große Festsaal er>t knapp über 100 
Jahre alt ist. Er wurde im Rokokostil von 
1893 bis 1897 gestaltet, und er ist 
schon mit moderner Heiztechnik aus­
gestattet. Vielleicht ein Grund, dort 
einmal eine MCD-Feier auszurichten? 

Warum die Für>tin Benita ihren Stuhl 
nicht zu besticken brauchte, verraten 
wir nicht. Jeder sollte nämlich 3,50 
EUR für die Führung übrig haben. Für 
diesen kleinen Obolus bekommt man 
sogar noch eine Gesangseinlage von 
Miriam geboten. Sie macht das aller­
dings nur, um die Raumakustik darzu­
stellen. 

Fazit, Stimme und Akustik prima. Ob 
die Morgan-Freunde alles gut behalten 
haben, werden wir auf der Weih­
nachtsfeier sehen. Dann wird abge­
fragt. Oh weh! Vom Schloss aus bra­
chen wir zu einer .wunderhübschen" 
(O-Ton Fred Feuer>tein) Herbsttour auf. 
Die Strecke zwischen Ottenstein und 

Brevörde gehört zweifellos zu den 
schönsten im ganzen lande. Von oben 
schaut man auf die Weser herab und 
hat eine anspruchsvolle Serpentinen­
fahrt vor sich. 

Aus letzter Position musste ich aber 
ganz schön .Gummi machen·, um den 
Anschluss nicht zu verpassen. Vor uns 
fuhren stets Wolf und Irene Hacker, zu 
denen wir unbegrenztes Vertrauen hat­
ten . Plötzlich fuhr Wolf rechts ran und 
deutete auf den Acker. Wir starrten wie 
gebannt in die Richtung, sahen aber 
nichts. Eigentlich ist in dieser Gegend 
der Mäusebussard (lot. Buteo Buteo) 
zu Hause. Doch nichts von Buteo Bu­
teo! Wir hatten uns schlicht verfahren. 

Wolf wallte uns mit seiner eindrucks­
vollen Geste nur zeigen, in welche 
Richtung es eigentlich ging. In Polle 
hatten wir dann alle eingeholt, aber 
nur weil einige den Abzweig nach 
Schwoienberg verpasst hatten. Nun 
war es nicht mehr weit bis zum Köter­
berg, wo Hunde kaum anzutreffen 
sind. Bis auf Otto, Dackel und ,Chef' 
vom Köterberg. 

Im Restaurant konnten wir uns von den 
Strapazen der Tour erholen. Der Wirt, 
der er>t nicht wahrhaben wollte, dass 
Inga einen Pfefferminztee und Frank ein 
Bier haben wollte, steigerte sich mit der 
Zeit beträchtlich. Er lief zur wahren 
Hochform auf. Weil er Gürtel und Ho­
senträger trug, bezeichnete ich ihn als 
Pessimisten. Das hat er zwar gottlob 
nicht gehört, aber seine Rache kam 
spät, denn ich wurde zuletzt bedient. 

Was ein Optimist ist, wird an dieser 
Stelle trotzdem nicht verraten. 

In luftiger Höhe, d. h. 500 Meter über 
NN, genossen wir noch kurz die 
Herbstsonne und den grandiosen Aus­
blick. Wir ver>tehen jetzt, warum der 
Köterberg auch der ,Brocken des We­
serberglands' genannt wird. 

Dann aber hieß es Abschied nehmen 
vom Köterberg, vom lieben Wirt und 
von DackelOtto. (Die Reihenfolge der 
Aufzählung ist beliebig ... ) 

Die letzte Ausfahrt dieser Saison war 
zu Ende. Ein herzliches Dankeschön on 
Monika und Eugen. Hans Rosenthai 
hätte einen seiner berühmten luft­
sprünge gemacht, doch wir bleiben auf 
der Erde. Wir rufen aber wie damals 
"Hänschen'" aus: ... Dos war Spitze .... 

Text, Karl-Joochim Kogel 
Fotos, Birgitt Kogel 
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Kaum zu glauben, aber wahr. Am 
Vortag unserer Ausfahrt, exakt am 23. 
September, hielt der Herbst Einzug. Je­
denfalls auf dem Kalender. Das habe 
ich natürlich keinem verraten und das 
Wetter war dann auch echt sommer­
lich. Der Morgen begann freilich we­
niger verheißungsvoll, denn bei mir tnu­
delten einige Absagen ein, so dass ich 
schon den Telefondienst einstellen 
wollte. Treffpunkt unserer Tour war 
,Hotel Kronprinz' in Bad Salzdetfurth. 
In Bad Salzdetfurth erlebten wir am 
Sonntagvormittag schon die er>te ne­
gative Überraschung - es waren keine 
Parkplätze für uns reserviert. Auf das 
Mittagessen mussten wir dann auch 
ziemlich lange warten. Alles zog sich 
wie zäher Brei dahin. Wahr>cheinlich 
suchte Meisterkoch Proebsting (Spezia­
lität, Pfifferlinge) in der Zwischenzeit 
Pilze. An der Zeitver>chiebung hatte 
aber auch Järg Schubarth-Engelschall 
durch seine ,Fotogeschichte' gehö­
rigen Anteil, was ihm aber obendrein 
diebische Freude bereitete. Bis zur 
planmäßigen Abfahrt blieben Henner 
Diederichs zum Essen jedenfalls nur 
zehn Minuten Zeit, wobei er auch noch 
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Der Herbst hat auch noch schöne Tage . .. 

Anfeuerungsrufe und dumme Bemer­
kungen ertragen musste. Aber in Sa­
chen Spaß ist er eben ein Profi! Mit 
ziemlicher Ver>pätung, d. h. er>t gegen 
14.00 Uhr, setzte sich der Tross in Be­
wegung. Elf ,Maggies' und ein tap­
feres Fremdfabrikat nahmen Kur> auf 
den Hildesheimer Wald. Fast unbe­
merkt passierten wir in Alfeld (leine) 
das Schnarch-Museum. 

Danach durchquerten wir in der Folge 
auch die ,Sieben Berge', Hils und Ith, 
wo die Segel fl ieger zu Hause sind. Auf 
der Strecke mussten wir in Salzhem­
mendorf unfreiwi llig Rast einlegen. 
Mich überfiel plätzlich eine Hypogly­
kämie (,Scheiß Zucker'), während bei 
Jürgen Elbins ,Moggie' die Kühlwas­
seranzeige Sorge bereitete. Eine herr­
liche Kaffeetafel wartete danach als 
Belohnung im ,Gutshof Wickensen' 
bei Escher>hausen auf uns. Selbstge­
backener Kuchen und Kaffee bis zum 
Abwinken. Unser ,Inschinör" Hermenn 
Steinel hatte in Rekordzeit das inte­
grierte Motorrad- und Nostalgie-Mu­
seum inspiziert und tat seine Wertung 
kund, ,Ganz hübsch, aber nicht aufre-

gend.' leider kam ich auch über Wil­
helm Raabe im sogenannten Raabe­
Jahr kaum zu Wart. Vielleicht lag es 
daran, dass der Alte - geboren 1831 in 
Escher>hausen - doch der bessere 
Rhetoriker von uns war. Trotzdem habe 
ich einigen .Morganisten· - ob sie es 
wollten oder nicht - erzählt, dass 
Raabe stets als mein großes Vorbild 
galt. ,Abi' geschmissen, lehre abge­
brochen - und trotzdem dreifacher Eh­
rendoktor sowie doppelter Ehrenbür­
ger. Wenn das keine Biografie ist! 
Jeder heutige Gewerkschafter hätte 
übrigens seine Freude an dem ,Jubilar' 
gehabt, denn Dr. h. c. Raabe wusste 
seinerzeit offenbar schon was ein le­
bensarbeitszeit-Konto ist. Die letzten 
acht Jahre seines lebens hat er nämlich 
nichts mehr getan. Kein Wunder, dass 
der literat mir früh ans Herz ge­
wachsen ist. 

Mehr Zustimmung als Raabe fand 
schließlich der silberfarbige Morgan 
,Roadster', den Andre Koopmann mit 
großer Sachkenntnis akribisch vor­
führte. Ein tolles Auto! Eine Art ,Silber­
pfeil' mi t Morgan-Schwinge. In unserer 

STATT PFINGSTTREFFEN: 

Morgon-Club Deutschland e. V. 

Sektion Mitte-Nord lädt ein zum Frühlingstreffen 2007 
Das Frühlingsstreffen des MCD findet 2007 in der über 1000 Jahre alten historischen (Reiter-) Stadt Verden 

(Aller) statt. Die Stadt Verden ist ein zentraler Treffpunkt in Niedersachsen, interessant, lebendig und 
sehenswert mit viel Geschichte und Natur. 

leben bedeutet Veränderung und nur durch Veränderung entwickelt sich Neues. 
Wir sind daher bewusst vom bisherigen Pfingsttermin abgewichen (Frühlingstreffen), um mehr 

Clubfreundinnen und -freunde zur Teilnahme an diesem Treffen zu gewinnen. 

Bitte Termin vormerken: 10. Mai bis 13. Mai 2007 (Do. bis So.) 
Wir garantieren ein abwechslungsreiches Treffen zu günstigen Preisen . Geboten wird, neben gemütlichem, 

ungezwungenem Beisammensein, eine Schiffstour auf Aller und Wes er, 
vier schöne Ausfahrten nach Wahl (Bremerhaven, Nordseeküste, lüneburger Heide mit Aller-/leinetal, 

Teufelsmoor mit Künstlerdorf Worpswede und Kahntour) sowie Oldie-Musik mit Tanz . 
Die Einladung zu diesem Treffen geht Euch gesondert zu. 

Wir freuen uns auf Euch, Eure Sektion Mitte-Nord 
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Runde fiel sogar der Begriff ,Quanten­
sprung'. Ganz nebenbei, Sechs Zy­
linder sind zwar weniger als acht, aber 
eine sechs im lotto ist mir auch lieber 
als eine acht im Fahrrad! Ganz großes 
Interesse an dem Fahrzeug bekundete 
Jürgen Elbin, aber seine Marlies schien 
offenbar nicht ganz so begeistert. Viel­
leicht lag es daran, dass Andre den 
Preis mit co. 60.000 ,Peitschen' (Euro) 
angab, ober soviel kostet dos Teil nun 
einmal. 

Über die starke Beteiligung (22 Perso­
nen) freute ich mich schon bei der An­
kunft in Bad Salzdetfurth, ober als sich 

alle in Wickensen höflich und dankbar 
verabschiedeten - und dos, trotz ei­
niger Pannen - war ich doch etwas 
gerührt. Meine Frau Birgitt, die ob Salz­
hemmendorf das Steuer übernehmen 
musste, hot ihre Sache als ,leader' gut 
gemocht. Die Kurven nahm sie besser 
als ich. Also, von Kurven verstehe ich 
schon was. Sie war anschließend ober 
so aufgeregt, dass sie sogar dos Foto­
grafieren vergaß. Wie gesagt, nicht 
olles ist on diesem Tag gerade gelau­
fen, ober allein dos Wetter verdiente 
die Note 1 A. Die Zeit war wieder viel 
zu schnell dahingegangen, es blieb 
nicht einmal Zeit mit Herrn Dischereit 

Sektion 5 - UnMOGlich 

Die teilweise sehr heißen Sommertage 
hoben die MORGAN-Aktivitäten nicht 
unbedingt beflügelt. Nicht nur ich, 
auch viele andere suchten an diesen 
Tagen eher den Schotten und ließen 
den Moggie in der Garage stehen. 
Doch einige schöne Treffen und Veran­
staltungen hoben wir doch gehabt. 

Im Juni knubbelte es sich gewaltig 
noch dem Pfingsttreffen (vielleicht war 
es auch deswegen nicht so zahlreich 
besucht) eine schöne Picknickausfahrt, 
wieder trefflich organisiert von Miriam 
Arens und Camilla Meschede. Zeit­
gleich hoben einige gefremdelt, sind 
dem Ruf aus dem Norden zu OLMOG 
gefolgt. 

Auch das folgende Wochenende for­
derte schwere Entscheidungen zwi­
schen MCD und MORGAN-Treffen. 
Doch der Kraichgau war schön. Dos 
letzte Wochenende im Juni gehört in­
zwischen traditionell dem Prümer Som­
mer, inzwischen zum elften Mal. 

Wolfgong Heller mit seiner Crew vom 
MSC Prüm hoben wieder ganze Arbeit 
geleistet - die ersten Anmeldungen für 
2007 sind schon getätigt. Ende Juli 
hotte Bert Sommer zum zweiten 

Mainzer Morgan Meeting in den Bot­
tenheimer Hof noch Bodenheim bei 
Mainz geladen. Ein sehr schönes 
genüssliches Treffen, nur leider haben 
viele den Weg nach Mainz gescheut 
(Iag's on den Sommerferien?). dos 
mochten dafür die Hessen wieder wett. 

Zum dritten MMM wird die unMOG­
lieh-Beteiligung sicher besser sein. Am 
Nürburgring zum Oldtimer Grandprix 
hotten wir wieder auf der Parkfläche 
B2 unseren Anlaufpunkt mit Zelt und 
Getränken. Gut 50 Clubmitglieder und 
Morganfreunde konnten wir dort be­
grüßen, trotz des teilweise unbestän­
digen Wetters. Am ersten September­
wochenende fanden sich gut 10 
Moggies zum dritten Monschauer 
Schultreffen, organisiert von unserem 
liebenswerten Chaoten Klaus, eine Su­
per-Ausfahrt ausgesucht von Mark 
Victor, abendlicher Grill auf der Ter­
rasse von Karl und Bibi. Warum trauen 
sich so wenige? 

Dos Nikolaustreffen wird dieses Jahr 
stattfinden im ,landhaus Danielshof' in 
Bedburg-Altkaster (federführend ist Bernd 
Wilmshöfer). Der Sektionsstammtisch 
zum Jahresbeginn ist nicht gestorben -
nein, Mürlenbach ist zwar nicht mehr, 

(Ostpreuße und Chef vom Gutshof 
Wickensen) zu plaudern. Und dos ist 
wahrlich ein echtes Vergnügen! 

Aus Gründen des Anstands und der 
Wahrheit möchte ich mich on dieser 
Stelle ausdrücklich bei allen Ith-Bewoh­
nern wegen meiner despektierlichen 
Äußerung entschuldigen. 

Hauptattraktion unserer Tour, 
Der ,Quantensprung' 

Text, 
Kar/-}oachim Kogel 

ober dafür haben wir eine neue la­
cation gefunden. Birgei, dos Mühlen­
museum mit historischer Wassermühle, 
Senfmühle, Hausbrennerei, Fachwerk­
hotel ete. 

Die Einladungen werden im Dezember 
verschickt, Termin ist 2. - 4. Februar 
2007. Für den Terminkalender 2007 
kann man auch schon mal notieren: 
Highland Games vom 27.- bis 29. April 
in / bei Bad Kissingen, ausgerichtet vom 
Triumph-Clon. 

Der Stammtisch im Kölner Tennisclub 
hot sich weiter konsolidiert dank der in­
tensiven Ansprache von Klaus Rehm, 
auch wenn er gelegentlich beruflich 
bedingt nicht immer präsent sein kann. 
Doch dos soll sich wohl in ein bis zwei 
Jahren ändern. 

Zum Erscheinen dieser MP wird die 
Mitgliederversammlung in Frankfurtvorbei 
sein. Ich hoffe und wünsche, dass wir 
dem MCD wieder eine stabile Führung 
gegeben hoben werden. Ich jedenfalls 
freue mich schon wieder auf ein ereig­
nisreiches MORGAN-Jahr 2007 zu­
sammen mit vielen MORGAN-Freunden. 

Euer Michael Rost 
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Hallo liebe Margan-Fahrer und liebe 
Morgan-Navigatoren, ich hoffe Ihr 
hattet diesen Sommer viel Gelegenheit 
Eure Autos über die landstraßen zu ja­
gen. Gerne will ich Euch erzählen was 
in der Sektion Rhein-Main seit der 
letzten Ausgabe der Morgan-Post so 
alles passiert ist. 

Im Juni ging die Stammtischreise durch 
unser Sektionsgebiet weiter noch Gam­
bach. Im ,Gasthof Adler' mochten wir 
es uns, mit Köstlichkeiten vom Grill, be­
quem. Bei 30 Grad im Schatten, 
dachten wir, es sei einfach zu heiß zum 
Fahren und so blieben wir lieber sitzen. 
langweilig wurde es uns nicht. 

Hochheim im Juli - Hochgenuss im 
Garten. Mitten in der Hitzewelle, noch 
einer Gewitternacht, morgens Regen­
schauer und ein Wetterbericht, der 
wieder sonnige 35 Grad versprach. 
Die Hitzewelle nahm kein Ende, ober 
im Garten des Bistro am Wasserturm 
ließ es sich ausholten. Rumpsteaks und 
Gemüse frisch vom Grill schmeckten 
einfach himmlisch und wer brav aufge­
gessen hotte, bekam vom Koch noch 

ein Stück Fleisch extra. Reinhard lieb­
mann hatte uns zur Verdauung eine 
kleine Ausfahrt vorbereitet und so crusten 
wir durch die schattigen Wälder des Tau­
nus zu einem Einsiedlerhof. Kleine Stros­
sen, wenig Verkehr, was will mon mehr. 

Sektion Bembel meets Yorkshire Cen­
tre, über dieses Highlight erzählen wir 
in einem eigenen Beitrag. 

Jaguar meets Morgen unter diesem 
Motto stand der August Stammtisch in 
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Sektion 6 - Rhein-Main 

Kiedrich am Rhein. 19 Jaguar und 26 
Morgan Fahrzeuge standen um dos 
,landgasthaus Waldmühle'. Trotz des 
bescheidenen Schauer-Wetters hotten 
wir eine Rekordbeteiligung, mit der wir 
nicht gerechnet hotten. Der überdachte 
Innenhof war bis zum letzten Platz ge­
füllt und es tat uns unendlich leid, dass 
sechs Morgan die aus dem ländle auf 
Durchreise waren, keinen Platz mehr 
fanden. Denn Ihr wisst ja; wir freuen 

uns immer über Besuch. Noch Essen 
und Reden überlegten wir, ob die Aus­
fahrt offen oder geschlossen ange­
gangen werden sollte. Wir ent­
schieden uns für ,Doch auf', Morgan­
fahrer sind ja schließlich mutig. Dass 
diese Entscheidung nicht 100% richtig 
war, zeigte sich schon nach wenigen 
Minuten. Es überraschte uns ein Power­
Schauer vom allerfeinsten. Alle die 
ihren Innenraum sowieso schon längst 
mol wieder reinigen wollten, bekamen 
hier den letzten Anstoß dazu. Aber das 
tot der Stimmung keinen Abbruch. In 
der ,Roten Mühle' in liederbach legten 
wir uns erst mal wieder trocken. 

Marburg Weekend Helmut Henkel hot 
gerufen und wir sind gerne gekommen. 

Da Marburg etwas weiter zu fahren ist, 
reiste der horte Kern schon am 
Samstag an. Ab 14.00 Uhr Ausfahrt 
durchs Marburger land, welche bei 
Helmut und Tanja auf der Terrasse en­
dete. Kaum ins Hotel zurück, erwartete 
uns schon das Abendprogramm. Wir 
konnten Teile der alten Marburger 
Stadtmauer besichtigen und landeten, 
noch einem kleinen Spaziergang, 
durch die laue Spät-Sammernacht, in 
einem historischen Weinlokal. Prost. 
Am Sonntag trafen weitere Morgan 
ein. Helmut hotte eine Sondergenehmi­
gung für uns erreicht, so durften wir auf 
dem historischen Marktplatz Aufstel­
lung nehmen und waren schnell von 
Schaulustigen umringt. Wir soßen dop­
pelt in der Sonne. Unter dem leuch­
tenden Planet und im gleichnamigen 
lakaI. Eine weitere Ausfahrt, mit Besich­
tigung des Oldtimer-Polizei-Museums 
und der Besuch in einem Gartenlokal 

kf dem Marktplatz in 

rundeten dieses schöne Wochenende 
ob. Erst spät konnten wir uns zur Rück­
fahrt losreißen. Es ist zu schön im Kreis 
von netten leuten zu plaudern. 

Abschluss-Ausfahrt zur Burg Eltz . Dos 
Ende mancher Saison kennzeichen ist 
fast erreicht und die letzte gemeinsame 
Ausfahrt steht on. Heike und Michael 
Miosga hoben diesmal die Organisa­
tion übernommen. Heiterbis wolkig sagte 
der Wetterbericht für den 22. 10. voraus 
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Vor dem Polizeifohrzeug-Museum 

und so trofen wir und gutgelaunt um 
9.00 Uhr. Über den Feldberg und 
durch das Wisper-Tal ging die Strecke 
zum Rhein. Die Fähre brachte uns nach 
St. Goar auf die Terrasse des lands­
knechts. Gestärkt fuhren wir rouf und 
runter, durch den Rheingau zur Mosel. 
Nach ca. 1 Std. war die Burg erreicht. 
Ein kurzer Fußmar.;ch und die Burg lag 
zu unseren Füßen. Sie steht tief in einem 
Tal und man muss zu ihr hinabsteigen. 

Zwischen ca. 1200 und 1500 wurde sie 
erbaut und hatte das Glück nie zer.;tärt 
worden zu sein. Der ehem. Kastellan 

führte uns durch die Burg und erzählte 
kurzweilig vom Leben der einstigen Be­
wohner. Eine wirklich sehenswerte Burg. 
Unter, w ww. burg-eltz .de 
kännt Ihr Euch eindrucksvolle Bilder an­
sehen. Vielleicht bekommt Ihr lust 
selber mal hinzufahren. Ich glaube es 
lohnt sich. 

Sektion 7 - Ländle 
D' Alb nuff, d' Alb na 

oder wie man im Hochdeutschen zu 
sagen pflegt, die Schwäbische Alb 
hinauf und hinunter, war das Thema un­
serer Sommerausfahrt Anfang August. 
Margret und Werner Ost hoben sich 
wieder richtig ins Zeug gelegt und die 
schänsten Strecken ausgesucht. 

Treffpunkt samstags am Albaufstieg bei 
Geislingen führte die Strecke über Berg 
und Tal Richtung Tübingen zu unserem 
Stammtischlokal, dem Hir.;ch in Kilch­
berg. Unsere Wirtsleute, Ur.;ula und 
Roland Krauß, haben leider immer das 

Pech, dass gerade dann wenn wir an­
gemeldet sind, der eigene Morgan in 
der Garage bleiben muss. Roland als 
Herr der Kochtäpfe und Pfannen hat 
uns wieder bestens mit allem was die 
schwäbische Küche so bietet ver.;orgt. 
Gefeiert wurde zünftig, unseren Ruf, 
mindestens so laut zu sein wie unsere 
Autos, haben wir mit Nachdruck unter­
strichen. 

Am Sonntag wurde die zweite Etappe 
in Angriff genommen. Ziel das Kleinwa­
genmuseum in Engstingen. Eine sehr in-

Dieses Jahr folgen noch zwei Indoor­
Stammtische. Im November Peter.; 
Weihnachtsbasar und im Dezember 
der Gänse-Stammtisch in Gambach. 
Wie immer kännt Ihr auf unserer Sekti­
onsseite im Internet die Bembel-News 
verfolgen. Hier kännt Ihr sehen was bei 
uns läuft und wo wir uns gerade so 
rumtreiben. Schout doch mal vorbei. 

Bis zur nächsten Morgan-Post 
gnüßt Euch Euer Hermann 

teressante Sammlung der er.;ten Fahr­
zeuge nach dem Krieg. Vehikel mit 
zwei, drei und vier Rädern, Hilfsmo­
toren vorne, hinten und seitlich, alles 
wurde ver.;ucht. Not macht erfinde­
risch, die besten Beispiele kann man 
hier bestaunen. Natürlich sind auch ei­
nige Nobelkarossen von Mercedes 
und Borgward vertreten sowie zwei 
Überbleibsel der Fa. Keinath Automo­
bile. Die Fa. Keinath hat ab den 80-er 
Jahren als eigenständiger Automobil­
her.;teller Sportwagen auf Opelbasis 
gebaut und verkauft. Wenn man sieht 
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was da für Ideen umgesetzt wurden ist 
einem schnell klar, dass das schief 
gehen musste. Einen Opel GT getunt 
von 90 ouf 115 PS und umgebaut von 
Front- auf Mittelmotor, wie soll sich das 
rechnen, wer soll so etwas kaufen? Es 
gab auch andere Modelle, immer ir­
gendwie vom Opel GT abgeleitet. 

Ja zum Wetter muss auch noch etwas 
gesagt werden. Regen, Regen, regt 
Euch nicht auf. An alle wetterbedingten 
Daheimbleiber und Nachhauseabbie­
ger, so schlimm war es gar nicht. Sams-

I 

Nicht olle Ideen hoben sich durchgesetzt 
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tags das beste Morganwelter. Der eng­
lische landregen om Sonntag hat sich 
gegen 12.00 Uhr verzogen, wir sind 
spätestens ab da alle offen gefahren. 
Freunde, die neuen Morgans mägen 
zwar mit Wasserlack lackiert sein, ober 
der ist definitiv nicht wasserläslich. 
Auch der Holzaufbau braucht ab und 
an etwas Feuchte. Schon mal was von 
Trockenfäule gehört? 

Nach einer Kaffeepause ging es 
zurück Richtung Tübingen. Das Schüt­
zenhaus in Weilheim war für uns reser-

viert. Wie kann's anders sein, Margret 
mit Unter.;tützung von Tochter und 
Schwieger.;ohn hatten für alle gekocht. 
Braten mit Soße und Spätzle. Was ein 
Sonntagsessen für einen Schwaben! 
Margret und Werner nochmals vielen 
Dank für dieses schöne Wochenende. 

Helmut Röttgen 

Morgret und Werner Osl mit Helmut Röttgen 

---------------------------------,69---------------------------------



AUS DEN SEK IONEN 

Sektion 8 - Bayern 
Weiß-Blaue Impressionen - Bavaria Historie 

Am 15, Juni fuhren wir zur Bavaria-Hi­
storie, inzwischen einer der Publikums­
magnete schlechthin mit über 20,000 
Besuchern und Oldtimern so weit das 
Auge reicht, Ein Muss für den Oldiefan! 
Ein straffer Rundgang zwischen den 
Oldies und Youngtimern, der trotzdem 
Stunden dauerte, vielleicht auch durch 
,die Eine oder Andere' Fachsimpelei 
verlängert, hotte uns geschafft, 

Wegen der hochsommerlichen Tempe­
raturen, verließen wir deshalb Maxirain 
zum Kaffeetrinken on den Simsee, Auf 
dem Weg dorthin trafen wir zufällig 
noch einen roten + 8 mit Duisburger 
Kennzeichen, der inzwischen auch in 
Bayern beheimatet ist. Den Tag hoben 
wir dann gemeinsam am Chiemsee in 
einem netten Eiscofe beschlossen, 

September-Stammtisch 
Wir trafen uns am Sonntag im Kloster 
Weltenburg on der Donau, Die meisten 
nutzten bereits dos herrliche Wetter am 
Samstag für die Anfahrt und übernach­
teten im schänen Altmühltal bei Rieden­
burg, Beim ,Candle light Dinner' legte 
der Koch den Schwerpunkt offensicht­
lich auf ,light' und so waren einige 
froh über die von Thomas nachgeor­
derte Käseplatte ! Zum eigentlichen 
Stammtisch am Sonntag konnten noch 
weitere Maggifahrer im Klostergarten 

Moggies über dem Chiemsee 

begrüßt werden, somit waren wir 16 
Teilnehmer. Die anschließende Ausfahrt 
führte uns auf Oberpfälzer Strossen ins 
laabertal und über Regensburg wieder 
zurück zur Befreiungsholle nach Kel­
heim, Der Kultur und dem Bewegungs­
drang wurde durch die tollkühne Be­
steigung der 169 Stufen hinauf aufs 
Doch des Denkmals der napoleoni­
schen Kriege Genüge getan, wo wir 
mit der Aussicht auf Altmühl und Donau 
belohnt wurden. Das schöne Wetter 
hielt dann auf der gesamten Heimfahrt 
an, so dass wir nach dem kalten und 
verregneten August den Hunger nach 
happy morganing wenigstens wieder 
etwas stillen konnten, 

Moggies vor der 
Befreiungsstelle . 
leider durch den Hügel 
verdeckt 

Saisonabschlussfahrt 2006 
Sie führte uns diesmal noch Südtirol. 
Damit der Tatortkomissar Wachtveitl 
unsere Moggies am vereinbarten Treff­
punkt in Innsbnuck ausgiebig inspi­
zieren konnte ließ uns die Chiemsee­
fraktion extra 1 1/2 Stunde länger Zeit. 

Gemeinsam fuhren wir dann Richtung 
Brenner, diesmal aber nicht die land­
straße sondern die ,Darfstroße', Ein­
fach herrlich dieses kleine Sträßchen 
und gekrönt durch den Grünwalder 
Hof, wo wir nach 15 Minuten Fahrt ein­
kehrten! 

Kaum waren wir über den Brenner 
wurde auch schon das Wetter britisch, 
dunkle Wolken und ab und zu leichter 
Nieseiregen, aber zum Glück nur strek­
kenweise und so kamen wir trocken in 
Olang on, Das abendliche Menü war 
gut und der Wein offensichtlich auch, 
denn wir konnten om nächsten Morgen 
unsere Alpenpässe-Tour pünktlich um 
10,00 Uhr starten, leider war der 
Himmel verhangen, doch als Optimi­
sten freuten wir uns, dass es nicht reg­
nete. 

Traumhafte kaum mehr als einspurige 
Straßen führten uns über die Berge und 
erst am Grödner Joch wartete ich oben 
vergebens, 200 Meter unter dem Pass 
stand ein zum Three Wheeler mutierter 
+8 umringt von seinen 4-Wheeler-Kol­
legen, Die Bremse wollte nicht mehr, 
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doch ich konnte ihn ,schnell' reparie­
ren, während die Damen bereits oben 
im Cafe bei einem Prosecco auf uns 
warteten, So musste ich, bedingt durch 
den dreistündigen technischen Halt, 
die geplante Strecke drastisch kürzen, 
was manch eine(r) ob der 5° in den 
Bergen nicht wirklich als Verlust 
empfand, 

Zurück im Hotel waren nach Kaffee, Ku­
chen und Sauna besuch alle wieder 
aufgetaut zum Abendessen, 

Die Rückfahrt am nächsten Morgen be­
gann zwar kühl, aber bei strahlendem 
Sonnenschein konnte bald von leder­
kappe auf Schirmmütze gewechselt 

AUS D 

Mittogsrost mit Blick Richtung Brenner 

werden, Beim Mittagessen am Fuße 
des Brenners kurz vor Innsbruck saßen 
wir dann kurzärmlig in der Sonne mit 
Blick auf die schneebedeckten Berge, 
In Innsbruck trennten sich unsere Wege 
wieder und die Münchner-Fraktion 
.musste" noch auf einen latte Mac­
chiato auf die Kreuth Alm, wo uns be­
reits eine Musik-Kapelle erwartete! 

Zuhause angekommen dämmerte es 
bereits und die Temperatur war wieder 
näher an 0° als an 20°, doch hatte es 
wieder einmal viel Spaß gemacht, die 
letzte Ausfahrt 2006, 

Text und Fotos, 
Woffgong Apeft 

t 
liebe Morganfreunde, 

im Juli diesen Jahres erschütterte unsere Sektion die Nachricht vom Tode unseres Clubfreundes 
Hans Braun, 

Seit 1987 war er Mitglied im MCD, Aufgaben übernahm er gern und unvergessen sind die 
zahlreichen Slaloms und Ausfahrten, die er als Sportwart der Sektion Bayern organisierte, Seine 
leidenschaften galt allen Pferdestärken ganz gleich ob 2- oder 4-rädrig,Seine Kenntnisse über 
alles Motorisierte verblüffte uns immer wieder auf's Neue, Er war ein wandelndes lexikon für Renn­
und Serienfahrzeuge, 

Nicht alle werden wissen, dass er auch ein hervorragender Hobby-Koch und Weinkenner war, 
der kaum ein gutes Essen und nie einen guten Tropfen verschmähte, 

Wir behalten Hans als Clubfreund stets in guter Erinnerung" 

Sektion Boyern 
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MORGAN-RUBRIK 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder vom 1. 6. bis 1. 11. 2006 

Vorname Name 
Bodo Ra sch 
Bernd Pillenstein 
Rainer Schmidt 
Peter Kemnitzer 

Jochen Godel 
Michaela Mortinovic 

Hermenn Müller 
Rolf Neumenn 

Otmar Melsheimer 
Jürqen Plate 
Wolfaana Böttcher 
Cornelius Fo'a 
Karl Bonaartz 
Inarid Haaen-Möller 
Raloh Daumke 
Jöra Haeberle 
Gerhard Wind 
Moniaue van Lier 

Ton von Lier 
Heike Ihle 
A xel Seeqer-Helbach 
Hans-Peter Bauer 

Gerhard Rudolf Demuth 
Eleanor Nabney 
Helmut Brandt 
Ronald K. Pohl 
SylYia Koss 
Jochen Kist 
Manuel Kurth 
Joachim Tag 

Impressum: 
Herausgeber: 
MCD Morgan-Club Deutschland e. V. 
Präsident, (Position z. Zt. nicht besetzt) 
Redaktion, Rolf Stockbauer 
(kommissarisch) 

Vorstand Publikation und 
Öffentlichkeitsa rbeit: 
Edi Stampfel 
E-mail.publikation@morgan-club.de 

Gesamtherstellung und 
Anzeigenaqui si tion : 
graphicus - Christine Standke 
Tel., 06127 - 97903 
Fax, 06127 - 9 7904 
E-mail.cs@graphicus.de 

Ort Sektion 
Leinfelden Ländle 
Fürth Bayern 
Wiesbaden Rhein-Main 
Filderstadt Ländle 
Stuttgart Ländle 
Bürstadt Rhein-Main 
Bürstadt Rhein-Main 
Linsenqereicht Rhein-Main 
Dormaqen Mitte 
Lemqo M itte-Nord 
Reinbeck Nord 
Halle a. d. Saale M itte-Nord 
Duisbura Mitte 
Sankt Auaustin unMOGlich 
Dü sseldorf Mitte 
Darmstadt Rhein-Main 
Weinaorten Bayern 
Haar IOttendichli Bayern 
Haar IOttendichll Bayern 
Markkleebera 
Markkleeberg Berlin 
Mindelheim Bayern 
Würzburq Franken 
Stuttgart Ländle 
Duisburq Mitte 
Bremen Mitte-Nord 
Hamburl'l Nord 
Abstatt Ländle 
Quern Nord 
Ingolstadt Bayern 

Erscheinung sweise: 
2 x jährlich, jeweils im Juli und 
Dezember 

Redaktionsschluss: 
31. Mai und 31. Oktober 

Verantwortl ichkei t: 
Die mit Namen oder Signum des Ver­
fassers gekennzeichneten Beiträge 
stellen dessen persönliche Meinung 
dar. 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, 
dass wir aus Platzgründen gelegent­
lich Artikel sinnwahrend kürzen 
müssen und evtl. Berichte in einer 
späteren Ausgabe veräffentliehen. 

Modell Jahr 
Roadster 2006 
Roadster 2006 
Plus8 1999 
Plus 8 1986 
Roadster 2006 

Plus4 1966 
Plus4 2006 
Roadster 2005 
Roadster 2006 
Plus 8 2003 
AER08 2004 
4 / 4 2002 
4 / 4 1997 
Plus 8 1977 
Plus 8 2000 
4/4 2000 

4 / 4 Series V 1967 

Plus 8 1999 
Plus 8 1985 
Road ster 2005 
4 / 4 1999 
Plus 4 2006 
4/4 Anniyersary 2006 
Roadster 2005 
Plus 8 1989 
Plus 8 1976 
4/4 2005 

Titelfoto: 
Morgan +4 Drop Head Coupe, 
Bj. 1953 vor dem Chateau de 
Commarin in Burgund 
Rolf Stockbauer 

Copyright , 
© MCD Morgan-Club Deutschland eV 

Nachdrucke - auch auszugsweise - nur 
nach Rücksprache mit der Redaktion. 
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Wer macht was im Morgan Club Deutschland? 

PRÄSIDENT: 
(Position z. Zt. nicht besetzt) 

VORSTAND SEKRETARIAT UND 
GESCHÄFTSFÜ H RU NG: 
Wolfgang Meyscheider 
Zachersdorfstr. 55 
83374 Traunwalchen 
Tel., 08669 - 876930 
Fax, 08669 - 876932 
E-mail.sekretariat@morgan-club.de 

VORSTAND FINANZEN UND 
ORGANISATION : 
Ralf Boß 
Niederwalder Str. 37 
47661 Issum 
Tel., 02835 - 44 87 87 
Fax, 01802-119916742 
E-mail.finanzen@morgan-club.de 

VORSTAND PUBLIKATION UND 
ÖFFENTLICH KE ITSARBEIT: 
Edi Stampfel 
Fichtenweg 1 a 
40667 Meerbusch 
Tel., 021 32 - 40 83 
Fax, 021 32 - 9119 44 
E-mail.publikation@morgan-club.de 

VORSTAND SPORT UND TECHNIK 
(Positian z. Zt. nicht besetzt) 

SEKTI ON 1, BERLI N: 
Dieter Hippmann 
(kommissarisch) 
Gardeschützenweg 112 
12203 Berlin 
Tel.· 030 - 3 24 56 23 
Büro, 030 - 8 22 36 83 
E-mail.berlin@morgan-club.de 

SEKTION 2, NORD: 
Hans-Heino Meier 
Tegelkühlll 
21493 Schwarzbek 
Tel., 04151-7220 
E-mail nord@morgan-club.de 

SEKTION 3, MITTE-NORD: 
Andre Koopmann 
Barrier Kirchweg 63 
27232 Sulingen 
Tel., 04271 - 3667 
Büro, 042 71 - 27 11 
Fax, 04271 - 18 45 
E-mail.mittenord@morgan-club.de 

SEKTION 4, MITTE: 
Dirk Whmann 
Auf den Steinen 19 
40221 Düsseldorf 
Tel., 0211 - 91793 66 
Fax, 02 11 - 9 1794 50 
E-mail.mitte@morgan-club.de 

SEKTION 5, UNMOGLlCH: 
Michael Rost 
Hauptstr. 38 
54311 Sirzenich 
Tel., 0651-84418 
Fax, 0651 - 99379328 
E-mail.unmoglich@morgan-club.de 

SEKTION 6, RHEIN-MAIN: 
Hermann Fischer 
Sonnenbergstr. 4 
63867 Johannesberg 
Tel., 06029 - 99 5143 
Fax, 06029 - 99 51 43 
E-mail.rheinmain@morgan-club.de 

SEKTION 7, LÄNDLE: 
Helmut Rättgen 
Am Rüdenberg 7 
72178 Waldachtal 
Tel., 07445-1465 
Fax, 07445-6841 
E-mail.laendle@morgan-club.de 

SEKTION 8, BAYERN : 
Wolfgang Apelt 
Martin-luther-Str. 27 
82256 Fürstenfeldbruck 
Tel., 0 81 41 - 2 30 92 
Fax, 08141-3573424 
E-mail.bayern@morgan-club.de 

SEKTION 9, FRANKEN : 
Kerstin Kolla 
lessingstraße 11 
90763 Fürth 
Tel, 09 11 - 74 7508 

Maximilian Erlenbach 
Börnestraße 14 
90475 Nürnberg 
Tel., 0911-830251 
E-mail.franken@morgan·club.de 

REDAKTEUR MORGAN POST: 
kommissarisch, Rolf Stockbauer 
Friedrich-Ebert-Str. 110 
61118 Bad Vii bel 
Tel., 06101-505852 
E-mail.rolf.stockbauer@t-online.de 

WEBMASTER: 
Wolfgang Meyscheider 
Zachersdorfstr. 55 
83374 Traunwalchen 
Tel., 08669-876930 
Fax, 08669 - 876932 
E-mail.webmaster@morgan-club.de 

ENGLAND KONTAKT: 
John Donovan 
Hopland House 
Green Tye 
Much Hadham ( GB-Herfordshire 

MCD Oldtimer-Register: 
Klaus Rehm 
Keussenstr. 12 
50935 Köln 
Tel., 0221-9439876 
Fax, 0221 - 94398 77 

EHRENMITGLIEDER: 
Jürgen Bell, Bochum 
Helmut liebe, Stuttgart 
Heinz Dethloff, Hamburg 



Präzisionsuhr 
MECHANICA MI 
zum Selberbauen 

Einfache Montage -
keine Uhrmacherkenntnisse 
erforderlich 

Ausführliche, bebilderte Bauanleitung 

Montagezeit ca. 2-3 Tage 

Erreichbare Ganggenauigkeit 3 -4 sec / Monat 

Monatsgangdauer 

4 Gehäusevarianten aus Massivholz 

Erfahrungsberichte, ausführliche Informationen und Bestellformular 
finden Sie im Internet unter www.uhrenbausatz.de 

Fordern Sie bei uns einen Prospekt an oder kontaktieren Sie den Uhrenfachhandel. 
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